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   2   Andacht 

Impressum  

Herausgeber: Kirchenvorstände der Kirchengemeinden Hambergen und Wallhöfen    

Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen   

Redaktion: Redaktionskreis Hambergen-Wallhöfen     Fotos: privat 

Alles hängt davon ab, dass wir in der 

Gegenwart Gottes leben! Daran muss ich 

denken, wenn ich mir die Zeit nehme, um 

auf eine solche Blume zu schauen wie die 

Sonnenblume da auf unserem Titelblatt.  

Und ein Liedvers fällt mir ein aus dem 

Lied „Gott ist gegenwärtig“ (EG 165,6) 

„Du durchdringest alles, lass Dein 

schönstes Lichte, Herr, berühren mein 

Gesichte. Wie die zarten Blumen willig 

sich entfalten und der Sonne stille halten, 

lass mich so still und froh Deine Strahlen 

fassen und Dich wirken lassen“.  

Mit solchen Worten sitzt man an der 

Quelle und labt sich! Wir meinen ja oft, 

wir müssten uns anstrengen, die Dinge 

verändern, die Verhältnisse und uns 

selbst. Dabei genügt es, so wie eine Blu-

me zu sein: sich 

nach Gott aus-

strecken, sich 

entfalten und 

ihn wirken zu 

lassen. 
 

Das wirkt sich 

dann auch auf 

unseren Alltag 

aus, z.B. auf die 

Arbeit. Die Ar-

beit ist dann 

nicht etwas, was uns von Gott trennt, son-

dern was uns mit ihm verbindet. Die Ar-

beit ist nicht ein Zeichen dafür, wie wir es 

manchmal empfinden mögen, dass wir 

aus dem Paradies vertrieben sind und nun 

unter Disteln und Dornen unser Leben 

fristen. Nein, wenn wir ein Leben in der 

Gegenwart Gottes führen, dann hilft auch 

unsere Arbeit dazu, in die rechte Bezie-

hung zu Gott zu kommen; wir üben Ge-

duld, Gelassenheit, Vertrauen, Achtsam-

keit, Selbstlosigkeit. 
 

Die Benediktinermönche fassten ihren 

Glauben und ihren Lebensalltag in den 

bekannten Worten zusammen: „Bete und 

arbeite“. Es ist ein Ineinander und beides 

möge unser Leben bestimmen:  

„Die Hände, die zum Beten ruhn, die 

macht Er stark zur Tat. Und was der Be-

ter Hände tun, geschieht nach Seinem 

Rat“. 
 

Einen sonnigen Sommer wünscht Ihnen  

                     Ihr Pastor Wolfgang Starke 

Gott ist gegenwärtig 

 



3  Aktuelles 

 

Wer in den vergangenen Wochen an der 

Hamberger Kirche vorbeigegangen ist, 

hat es bemerkt: Die Handwerker haben 

sich am alten Pfarrhaus zu schaffen ge-

macht.  

Der Zahn der Zeit nagt nicht nur an uns, 

sondern auch an Gebäuden. So ist es nö-

tig geworden, die Fachwerkbalken und 

die gemauerten Gefache des Hauses zu 

überarbeiten.  

Schon seit mehreren Jahren wurde eine 

Instandsetzung des Fachwerks angeregt, 

nun haben wir das in Angriff genommen. 

Glücklicherweise sind die alten Eichen-

balken überwiegend in einem guten Zu-

stand. Hier und da werden sie ausgebes-

sert, um das Eindringen von Feuchtigkeit 

zu vermeiden.  

Die gemauerten Gefache waren dagegen 

in deutlich schlechterem Zustand. Vor ca. 

40 Jahren wurden sie provisorisch ausge-

bessert und mit Farbe übertüncht. Nun 

aber waren viele Steine geplatzt, spröde 

und begannen herauszufallen. Sie wurden 

inzwischen entsorgt und die Gefache neu 

ausgemauert.  

Die Ausschreibung und die Arbeiten als 

solche wurden von der Außenstelle des 

Renovierung des alten Pfarrhauses 

Amtes für Bau und Kunstpflege in Bre-

merhaven betreut. Glücklicherweise, 

denn für uns Laien im Kirchenvorstand 

allein wäre das ein zu großes Projekt ge-

wesen. Wir sind sehr froh, dass die Ar-

beiten nun vorangehen und das Haus 

wieder in neuem, altem Glanz erstrahlt.  

Wir hoffen, dazu beigetragen zu haben, 

dass es weitere 220 Jahre bestehen bleibt. 

Kirchenvorstand Hambergen  



   4  buten  + binnen 

 

Es duftet nach frisch gebrühtem Kaffee, 

Kinder sind mit allerlei Spielzeug auf dem 

Boden beschäftigt, an den Tischen wird 

gemurmelt, gestikuliert und gelacht: Das 

ist das Café International in Hambergen. 

Dank vieler engagierter Ehrenamtlicher ist 

in kürzester Zeit ein bunter Strauß an An-

geboten in der Arbeit mit Migranten und 

Flüchtlingen in Hambergen zusammenge-

kommen. Das belebte Café ist 

eines davon.  

Eine Gruppe Frauen bereitet 

jeden Mittwoch das Treffen 

im Gemeindehaus vor, backt 

Kuchen, deckt die Tische ein 

und stellt Spielzeug bereit. 

Denn die, die kommen, trin-

ken nicht nur gern Kaffee, 

sondern bringen oft auch ihre 

Kinder mit, die dann mitei-

nander spielen können. Seit dem 1. April 

kommen so jeden Mittwoch 35 bis 50  

Gäste ins Gemeindehaus. Dabei kommen 

die Gäste unterschiedlichster Herkunft 

miteinander ins Gespräch. Irgendeine 

Sprache findet sich immer, in der sich die 

Beteiligten verständigen können. Und 

wenn's mit Händen und Füßen ist. Man 

erfährt hier etwas übereinander, entdeckt 

Gemeinsamkeiten und kann Tipps austau-

schen. In jedem Fall geht es international 

zu. 

Die Vorbereitungsgruppe um Karin Kock 

Internationales Café 

lädt alle Interessierten herzlich ein, auch 

einmal im Café International vorbeizu-

schauen. Die Damen freuen sich sehr 

über den guten Zuspruch, kommen aber 

auch an ihre Grenzen, wenn sie gleichzei-

tig mit Vorbereitungen und Fahrdiensten 

befasst sind. Es wäre eine Hilfe, wenn 

sich Menschen bereiterklären könnten, 

Fahrdienste zu übernehmen. Angebote 

nimmt Karin Kock unter Tel. 2928 entge-

gen. Das Café öffnet um 15 Uhr und en-

det um 17 Uhr.  

Zudem bedankt sich die Gruppe sehr 

herzlich für Spielzeug- und Kleiderspen-

den bei den Initiatorinnen des Wallhöfe-

ner Kinderflohmarkts: Ivonne Augustin 

und Tanja Mehrtens. Die Begeisterung 

der Kinder spricht für sich.  

Schauen Sie auch einmal vorbei: Herzli-

che Einladung zum Café International: 

Mittwochs von 15 bis 17 Uhr im Ge-

meindehaus in Hambergen. 

In vielen Gemeinden des Landkreises sind in den letzten Monaten Initiativen entstan-

den, die sich um Flüchtlinge kümmern. So auch in der Samtgemeinde Hambergen. Ein 

Kreis von etwa 40 Personen hat sich gefunden und kümmert sich um unterschiedliche 

Bedürfnisse und Anliegen.  Wir berichten hier von einem dieser Schwerpunkte. 

E-Mail-Kontakt: fluechtlingshilfehambergen@hambergen.de  

Spendenkonten: Kreissparkasse Osterholz  - IBAN: DE58 2915 2300 0000 4400 24 - 

BIC: BRLADE21OHZ   oder  

Volksbank Osterholz - IBAN: DE71 2916 2394 0088 1015 00 - BIC: GENODEF1OHZ 

mailto:fluechtlingshilfehambergen@hambergen.de


5  Blickpunkt 

Gemeindefest am 5. Juli ab 14 Uhr in Hambergen   

So wollen wir es bei unserem Gemeinde-

fest auch halten. Guten Mutes hat sich 

der Gemeindeausschuss schon in die Pla-

nungen für diesen Tag begeben.  

Wir beginnen um 14 Uhr mit einem 

Gottesdienst vor der Kirche (bei 

schlechtem Wetter drinnen). 

Anschließend laden wir zu Kaffee und 

Kuchen ein, im weiteren Verlauf des 

Nachmittags wird es dann Leckeres vom 

Grill und Salate geben. Auch für Ge-

tränke haben wir gesorgt.  

Doch nicht nur der Leib, auch die Seele 

wird angesprochen, denn viel Musik 

wird den Tag begleiten: Kirchenchor, 

Posaunenchor, Kaleidoskop, die Lazy 

River Jazzband und andere sind dabei.  

Es wird für Fußballbegeisterte einen 

Menschenkicker geben und für die 

Kleineren Kinderschminken und  

Spiele mit dem Arche- und Kindergot-

tesdienst-Team. Henna-Tattoos und 

Bastelangebote runden die Angebote 

ab.  

Jetzt fehlen uns noch Sie und Ihre Fami-

lie als unsere Gäste.  

Herzliche Einladung zum Gemeindefest 

am 5. Juli ab 14 Uhr rund um die Kir-

che (bei schlechtem Wetter drinnen).  
 

Herzlich willkommen! 
 

Pastor Björn Beißner und Team 

 

„Ein Mensch,  der da isst und trinkt und hat guten Mut bei all seinem Mühen,  

das ist eine Gabe Gottes“. (Prediger 3,13) 

Wir bitten um Ihre Unterstützung. Für das Kuchen-und Salatbuffet bitten wir Sie in 

bewährter Weise um ihre Kuchen- oder Salatspenden. Die können Sie am Sonntagvor-

mittag im Gemeindehaus gerne schon abgeben.  

Damit wir planen können, lassen Sie uns das bitte mit dem untern Abschnitt wissen. 

Vielen Dank schon jetzt für Ihre Hilfe! 

 

==============================================================

Diesen Abschnitt bitte bis zum 30. Juni im Pfarrbüro abgeben oder per Telefon 

95000 oder Email: kg.hambergen@evlka bei uns melden. Danke! 

 

Ich spende für das Gemeindefest am 5. Juli: 

 

O  Kuchen / Torte(n): _______________________________(bitte angeben) 

 

O  Salat(e): _______________________________________(bitte angeben) 

 

Name: __________________________ Telefon: ______________________ 

mailto:kg.hambergen@evlka


   6  Werbung 

 

 



7  Kindergarten Hambergen 

 
 

Nicht mehr lange und ein weiteres Kin-

dergartenjahr geht zu Ende.  

Jedes Jahr stehen in den letzten Monaten 

zuvor die zukünftigen Schulkinder  be-

sonders im Vordergrund. Wir bieten 

ihnen das Schulkinderprojekt an mit be-

sonderen Ausflügen und verschiedenen 

Angeboten.  

Beliebt sind bei den Kindern immer wie-

der Themen wie Tiere, Polizei und Feuer-

wehr – genauso auch dieses Jahr. Jeden 

Dienstag treffen sie sich dazu im Schul-

kinderprojekt. Mit dem Schulkinderpro-

jekt geben wir den Kindern die Möglich-

keit, selbstbestimmt die Themen auszu-

suchen und daran mit uns zu arbeiten. 

Wir richten uns dabei nach den Bedürf-

nissen der Kinder. In diesem Jahr sind 

besonders „Arbeitsblätter“, bei denen sie 

Bilderrätsel lösen oder bestimmte Dinge 

ausschneiden und aufkleben, sehr be-

liebt. 

Es gibt neben dem Schulkinderprojekt 

aber noch ein weiteres Angebot, was den 

Kindern jedes Jahr sehr wichtig ist. Die 

„Schulkinderbesuche“ gehören ebenfalls 

zu unserem Jahresplan und in diese Zeit. 

Dabei machen sich unsere einzelnen Kin-

dergartengruppen mit ihren Schulkindern 

auf den Weg, um diese zuhause zu besu-

chen. 

Unsere Schulkinder 

   Integrationskindergarten „Arche“- Leiterin: Heike Fedderwitz - Hambergen,  

Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - E-Mail: kiga-arche.hambergen@t-online.de 

 www.arche-hambergen.de 

Auf dem Weg dorthin, darf  immer das 

Schulkind die Gruppe „anführen“, zu 

dem wir an diesem Tag nach Hause ge-

hen. Das jeweilige Kind zeigt den ande-

ren also seinen Weg nach Hause.  

Durch die vielen Spaziergänge zu den 

einzelnen Kindern spielt die Verkehrser-

ziehung  dabei natürlich auch eine wich-

tige Rolle.  Die Schulkinder bekommen 

dabei die „Verantwortung“ zu gucken, 

ob die Straße frei ist und ob wir  diese 

sicher überqueren können.  

Bei den Kindern zuhause angekommen, 

können alle im Garten spielen, und das 

jeweilige Kind zeigt uns alles in seinem 

Garten. Die gesamte Gruppe freut sich 

jedes Mal auf diese Spaziergänge, weil 

es ja spannend ist, was uns bei den Kin-

dern erwartet und was sie uns alles zei-

gen möchten. 

Wir finden, dass diese Besuche eine 

schöne Möglichkeit sind, neben dem 

normalen Kindergartenalltag nochmal 

etwas besonderes und jedes Mal anderes, 

außerhalb des Kindergartens, zu erleben 

– und die Kinder empfinden das auch  

so  

 

Viele Grüße aus der Arche! 

 

P.S.: Es lohnt sich, immer mal wieder 

unter www.arche-hambergen.de unsere 

Homepage anzuschauen.  

 

Dort gibt es Neues aus unserem Kinder-

gartenalltag zu lesen. 

 

 

http://www.arche-hambergen.de


   8  Werbung 



9  Kindergarten Wallhöfen 

 

 
„A, B, C  -   streiten tut nicht weh!“ 

Mittwochmorgen im Kindergarten: unsere „Großen“, die diesen Sommer in die Schule 

wechseln, warten gespannt…...Und da ist sie schon!  Ingrid Rauner mit ihren Handpuppen. 

Frau Rauner, Mediatorin, bildet seit 2011 Streitschlichter nach dem Bensberger Modell aus. 

Die KÜMMERER in Hambergen erfuhren von ihr und ihrem Projekt „Erste Hilfe im 

Streit“. Frau Hudalla bot uns  diese Schulungsmöglichkeit an und auch die Übernahme der 

Kosten. 

Beim ersten Treffen mit Frau Rauner waren wir sofort begeistert von ihr und ihrem Projekt. 

Engagiert und sehr eindrucksvoll schilderte sie uns ihre Arbeit und wie man Kinder sensibi-

lisieren, motivieren und schulen kann. 

Wir entschieden: Wir starten das Projekt am 16. April mit einem Infoabend für Eltern und 

am 22. April mit den Kindern. Und nun sind wir mittendrin! 

Mittwochmorgen im Kindergarten: Die Stunde beginnt mit 

dem Herzenskreis. 

Dafür hat jedes Kind – als Hausaufgabe  - ein Herz aus rotem 

Papier gestaltet, mit Namen, beklebt, bemalt, jeder so wie er 

es wollte. Die Herzen liegen auf dem Boden. Die Spitze zeigt 

auf das Kind. „Ansehen, ohne zu reden!“ heißt der Auftrag. 

Dann erzählt jeder, der möchte, seinem Nachbarn wie es ihm 

geht. „Mir geht´s gut!“ „Ich bin fröhlich!“ Noch zögerlich 

zunächst, erst mal dran gewöhnen und Wörter finden, die aus-

drücken, was mich bewegt. „Zuhören, Ausreden lassen und nicht beschimpfen!“ Diese 3 

Regeln gelten nicht nur für das Streiten.  

Frau Rauner schildert mit ihren Handpuppen und ihrem Erzähltheater eine Streitgeschichte: 

„Lotte hat einen Sandkuchen gebacken. Johannes ist mit seinem Dreirad drübergefahren. 

Lotte hat ihn mit Sand beworfen.“ 

Die Szene wird mit den Puppen nachgespielt. Die Kinder unterstützen das Streiten und 

Schimpfen mit eigenen Schimpfwörtern (und sie kennen einige!) 

Dann werden die Schimpfwörter in das Gefängnis eingesperrt und nicht mehr benutzt. 

Der Streitschlichter (zunächst Frau Rauner) fragt: „Was ist passiert? ..Worüber hast du dich 

geärgert?... Was hast du selbst getan? …Was möchten wir jetzt tun?“ 

Die Kinder überlegen, finden  Antworten  und suchen gemeinsam  nach Lösungen. 

In der Schlussrunde erzählen die Kinder was ihnen gefallen hat. Von mal zu mal werden sie 

sicherer, trauen sich, übernehmen die Handpuppen und schlüpfen in die Rolle des Streit-

schlichters. 

10 Mal wird Frau Rauner mit den Kindern und uns arbeiten,  um dann zu verkünden:  „Du 

bist jetzt ein Streitschlichter!“ Am Abschlussabend wird sie die Eltern darüber informieren, 

was die Kinder gelernt und eingeübt haben. 

Wir freuen uns sehr, dass wir uns für dieses Projekt entschieden haben. Frau Rauner berei-

chert unsere Arbeit sehr. 

Vielen Dank, liebe KÜMMERER,  für diese tolle Aktion.  

Dankeschön an Frau Hudalla für die gute Zusammenarbeit. 

Sonnige Grüße aus Kindergarten und Krippe 

ICH BIN ICH,. 

DU BIST DU.  

WENN ICH REDE,  

HÖRST DU ZU. 

WENN DU SPRICHST,  

BIN ICH STILL,  

WEIL ICH DICH  

VERSTEHEN WILL. 



   10  Jugend/Konfirmanden 

 

Der Kirchenkreisjugenddienst mit seinen Angeboten für Kinder und Jugendliche  

(auch aus der Region Hambergen-Wallhöfen)   

ist im Internet unter www.kkjd-ohz.de  zu finden. 

Offene Bühne 

Die offene Bühne findet auch in diesem Jahr wieder statt und zwar am Freitag, 17 Juli, 

ab 15 Uhr vor der Hamberger Kirche. Wer Lust auf Musik hat und etwas vortragen 

möchte, meldet sich bitte vorher an—am besten bei mir: Hinni Thäle unter  meiner 

Handy-Nr. 0174 1654087. 

Ich wünsche uns viel Spaß und eine Woche später sind dann ja die Sommerferien. 

Viele Grüße! Der Hinni 

Endlich Sommerferien – und endlich Zeit für ganz andere 

Dinge! 

Hast Du Freude an selbstgenähten Sachen wie Kissen, 

Krempelbeutel  für Kosmetik, einfache Taschen,  

Aufladebeutel für Handys ….?  

 

Wir starten wieder einen Nähkurs für Jugendliche ab  

12 Jahren 

am 12.8. von    9.30 – 12.30 Uhr  und 

am 14.8. von  14.30 – 17.30 Uhr 

im Gemeindehaus in Wallhöfen 

 

Du brauchst Stoff,  passendes 

Nähgarn, Schere und Stecknadeln.  

Wenn Du eine Nähmaschine hast, bitte mitbringen,  

falls nicht, lass es uns wissen! 

 

Anmeldung bitte bis zum 6.8.2015 bei  

M. Rauf 04793-1081 oder per E-Mail:  

magrit.rauf@ewe.net 

 

Unkosten: 5,-- Euro 

 

 Wir freuen uns auf Euch!        

Petra Schnakenberg und Magrit Rauf 

Nähkurs in den Sommerferien 

 



11  Jugend/Konfirmanden 

Wir lieben Abenteuer! 

Wir treffen uns am Freitag, den 28.  

August, um 13 Uhr am Gemeindehaus  

in Wallhöfen.  

 

Nach Wüstewohlde sind es ca. 45 km 

mit dem Rad. Dort sind wir in Holzhüt-

ten der Jugendherberge untergebracht. 

Bettwäsche wird vor Ort ausgeliehen. 

Jede/r muss selbst für ein verkehrssiche-

res Fahrrad und dem Wetter angepasste 

Kleidung sowie Verpflegung für die 

Hinfahrt sorgen. Wertsachen bitte zu 

Hause lassen, wir übernehmen keine 

Haftung. 

 

Am Samstag planen wir eine Kanufahrt 

(wetterabhängig) und am Sonntag geht 

es dann nach dem Frühstück wieder zu-

rück. Ankunft in Wallhöfen ca. 14.30 

Uhr. 

Für 2 Übernachtungen inklusive Bett-

wäsche, Frühstück, Abendessen, 

Lunchpakete und die Kanufahrt entste-

hen Kosten in Höhe von 50 Euro. Diese 

werden am Treffpunkt eingesammelt. 

 

Es wird um eine verbindliche Anmel-

dung bis zum 15.08.2015 gebeten, da-

mit wir entsprechend planen können!  

 

Anmeldung bei Magrit Rauf  

Tel. 04793 1081 oder E-Mail:  

magrit.rauf@ewe.net 

 

Evangelische Jugend   

Hambergen – Wallhöfen 

Uta Pralle-Häusser und Magrit Rauf  

Radtour nach Wüstewohlde mit Kanufahrt für Jugendliche  
ab 12 Jahren vom 28. bis 30. August 2015 

mailto:magrit.rauf@ewe.net
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13  Besinnliches 

Die Erde ist voll der Güte des Herrn 

  

 

Die Abende und die Nächte sind ruhig und einsam, weil 
Gott sie für die Kontemplation geschaffen hat. Die Wälder 
und die Wüsten, der Sternenhimmel und die Berge sind ge-
schaffen, damit wir uns in sie versenken … Alle Tiere, die im 
Morgengrauen ihre Stimme erheben, singen Gott. Die Vulka-
ne und die Wolken und die Bäume schreien uns von Gott. 
Die ganze Schöpfung schreit uns durchdringend, mit einem 
großen Schrei, von der Existenz und der Schönheit und der 
Liebe Gottes. Die Musik dröhnt es uns in die Ohren, und die 
Landschaft ruft es uns in die Augen. 
„An jeder Straßenecke finde ich Briefe Gottes“,  
sagt Whitman.  
„Das grüne Gras ist ein duftendes Taschentuch Gottes mit 
seinen Initialen, das er fallen gelassen hat, um uns an ihn zu 
erinnern.“ … In der ganzen Natur finden wir die Initialen 
Gottes, und alle erschaffenen Wesen sind Liebesbriefe Gottes 
an uns … 
Die Natur ist wie ein Schatten Gottes, ein Widerschein und 
Abglanz seiner Schönheit. Der stille, blaue See ist ein Wider-
schein Gottes. In jedem Atom wohnt ein Bild der Dreifaltig-
keit, eine Figur des dreieinigen Gottes … 
Wie der Eisvogel erschaffen wurde zum Fischefangen und der 
Schmetterling zum Nektarsaugen, so ist der Mensch bestimmt 
zur Kontemplation und zur Liebe zu Gott. 
        

ERNESTO CARDENAL 
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15  Besondere Gottesdienste 

 

Seit einigen Jahren finden in der Som-

merzeit Gottesdienste außerhalb der 

Gotteshäuser statt. Unter der Überschrift 

„Kirche im Grünen“ werden auch in den 

Kirchengemeinden Hambergen und 

Wallhöfen diese Sondergottesdienste 

angeboten. Sie sind herzlich eingeladen! 
 

Sonntag, 14.Juni, 10 Uhr 

Regionaler Hofgottesdienst 

in Vollersode, Hof Böttjer 

Vollersoder Str. 78 
 

Sonntag, 28. Juni, 10 Uhr 

Hofgottesdienst 

in Hambergen-Heilsdorf 

Hof Wellbrock 

Lange Reihe 21 

Sonntag, 12. Juli, 10 Uhr 

Regionaler Torfkahngottesdienst 

in Vollersode-Viehspecken 

Gasthaus Dierks an der Hamme 
 

Sonntag, 2. August, 10 Uhr 

Zeltgottesdienst zum Erntefest 

in Hambergen-Spreddig 

Zelt an der B 74 

Sonntag, 30. August, 10 Uhr 

Zeltgottesdienst zum Erntefest 

in Hambergen 

Zelt auf dem Festplatz 

Samstag, 5 September, 10 Uhr 

Gottesdienst zum Erntefest 

in Wallhöfen 

Erntefestplatz, Wallhöfener Str. 41 
 

Sonntag, 13. September, 14 Uhr 

Gottesdienst zum Erntedankfest 

in Lübberstedt auf der Wiese hinter dem 

Dorfgemeinschaftshaus 
 

Samstag, 20. September, 10 Uhr 

Gottesdienst zum Erntefest 

in Bornreihe, Festplatz 
 

Sonntag, 4. Oktober, 10 Uhr 

Hofgottesdienst zum Erntedank 

Hof Sophie Tietjen 

in Hambergen, Hauptstr. 12 
 

Sonntag, 18. Oktober, 9.30 Uhr 

Gottesdienst zum Volkswandertag 

Waldstadion in Wallhöfen 

 

Auch in den anderen Gemeinden des 

Kirchenkreises Osterholz-Scharmbeck 

findet „Kirche im Grünen“ statt. 

Ein Flyer (erhältlich in unseren Kirchen-

gemeinden)  informiert ausführlich  

darüber. 

Im Internet unter    

www.kirchenkreis-osterholz.de 

erfahren Sie alle Termine und Orte. 

 

„Kirche im Grünen“ in unserer Region 



   16  Gottesdienste in Hambergen 

 
 

7.6.2015 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Pastor Marahrens) 

 
14.06.2015 

18 Uhr Abendgottesdienst (Pastor Starke) 
 

17.6.2015 
16 Uhr Andacht im Eichhof (Pastor Starke) 

 
21.6.2015 

10 Uhr Gottesdienst zur Silbernen Konfirmation 
(Pastor Beißner) 

 
28.6.2015 

10 Uhr Hofgottesdienst in Heilsdorf bei Familie Wellbrock  
(Pastor Beißner mit Posaunenchor) 

 
5.7.2015 

14 Uhr Gottesdienst zum Beginn des Gemeindefestes 
(Pastor Beißner mit Kirchenchor) 

 
12.7.2015 

10 Uhr Regionaler Torfkahngottesdienst in Viehspecken 
(Pastor Starke mit Posaunenchor) 

15.7.2015 
 

16 Uhr Andacht im Eichhof 
(Pastor Beißner) 

 
19.7.2015 

10 Uhr Regionalgottesdienst in Wallhöfen  
mit Verabschiedung von Kirchenvorsteher Uwe Bokelmann und  

Einführung von Kirchenvorsteherin Uta Keller  
(Pastor Starke mit JuTaNic) 

 
26.7.2015 

10 Uhr Regionaler Taufgottesdienst (Pastor Starke) 
 

2.8.2015 

10 Uhr Regionaler Zeltgottesdienst zum Erntefest in Spreddig  

(Pastor Starke mit Posaunenchor) 
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7.6.2015 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Pastor Starke) 
 

14.6.2015 
10 Uhr Hofgottesdienst in Vollersode  
bei Ehepaar Böttjer, Vollersoder Str. 78  

(Pastor Starke mit Posaunenchor) 
 

21.6.2015 
10 Uhr Familiengottesdienst mit Kinderkirche 

(Pastor Starke und Kigo-Team) 
 

28.6.2015 
18 Uhr Abendgottesdienst (Pastor Beißner) 

 
5.7.2015 

14 Uhr Regionaler Gottesdienst  
zum Beginn des Gemeindefestes in Hambergen 

(Pastor Beißner mit Kirchenchor) 
 

12.7.2015 
10 Uhr Regionaler Torfkahngottesdienst in Viehspecken  

(Pastor Starke mit Posaunenchor) 
 

19.7.2015 
10 Uhr Regionalgottesdienst  

mit Verabschiedung von Kirchenvorsteher Uwe Bokelmann  
und Einführung von Kirchenvorsteherin Uta Keller  

(Pastor Starke mit JuTaNic) 
 

26.7.2015 
10 Uhr Regionaler Taufgottesdienst in Hambergen 

(Pastor Starke) 
 

2.8.2015 
10 Uhr Regionaler Zeltgottesdienst zum Erntefest in Spreddig 

(Pastor Starke mit Posaunenchor) 
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Besuchsdienst 

Durch einen anderen Blickwinkel be-

trachtet, konnte Frau Eißen-Daub diesen 

„Ängsten“ begegnen und lässt uns nun 

positiv diese Aufgabe an-

gehen. Viele Heime sind 

besser  als ihr Ruf.  

 

Wenn wir nun mit positi-

ven Gedanken in diese 

Einrichtungen gehen, wer-

den wir merken, dass auch 

positive Resonanz zurück-

kommt.  

 

Also gehen wir es an! 

Elfie Gantzkow 

 

 

„Das wird lustig im Heim“! 

Fünfzehn Damen und Herren der Be-

suchsdienste Hambergen und Wallhöfen 

haben am 25. April an einer ganztägigen 

Fortbildung teilgenommen. 

 

Als Referentin konnte Frau Eißen-Daub 

aus Hannover, die neue Leiterin des Re-

ferates Besuchsdienst der kirchlichen 

Dienste, gewonnen werden. Sie war 

schon einige Male als Referentin bei 

uns. Sie hat zu verschiedenen Themen 

sehr gute und praktische Hilfen für unse-

re Besuchsdienstarbeit im Angebot. 

 

Das Thema lautete  “Besuche im Heim!“ 

Wahrscheinlich denken die meisten 

Menschen nicht so gerne darüber nach, 

mal in ein Alten- und Pflegeheim zu 

müssen, wenn es zu Hause nicht mehr 

geht. 

 

Ähnliche Gedanken hatten auch viele  

Fortbildungsteilnehmer, wenn sie an 

Besuche im Heim denken.  
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Abendmahl mit Kindern 

Seit mehr als einem Jahr hat sich der 

Kirchenvorstand mit der Frage befasst: 

Wollen wir auch Kinder, d.h. nicht Kon-

firmierte, am Abendmahl teilnehmen 

lassen? Bisher war es lange Jahre Tradi-

tion, dass, wer als Kind getauft wurde, 

erst nach der Konfirmation am Abend-

mahl teilnehmen durfte. Das war nicht 

nur in Hambergen so, sondern in vielen 

Gemeinden unserer Landeskirche. Man 

hat es so gehandhabt, weil man wollte, 

dass die, die am Abendmahl teilnehmen 

auch intellektuell verstehen, was beim 

Abendmahl geschieht. Der Konfirman-

denunterricht sollte darauf vorbereiten.  

Schon 1977 hat die Generalsynode der 

EKD sich mit derselben Frage befasst 

und ist zu dem Ergebnis gekommen: 

Allein die Taufe ist vollgültige Zulas-

sungsvoraussetzung zum Abendmahl. 

Sie bedarf keiner Ergänzung durch die 

Konfirmation. Jesus Christus selbst lädt 

uns zum Mahl seiner Gemeinschaft ein. 

Aufgabe der Gemeinden sollte es sein, 

diese Einladung weiter zu geben. Es 

bestehen deswegen keine theologischen 

Bedenken, dass auch getaufte Kinder 

am Abendmahl teilnehmen, wenn sie in 

geeigneter Weise unterwiesen wurden. 

Dieser Argumentation hat sich auch die 

Hannoversche Landessynode 1979 an-

geschlossen.  

Ein paar Jahre hat es gedauert, aber 

auch wir in Hambergen haben nun be-

schlossen, Kinder zur Teilnahme am 

Abendmahl ausdrücklich einzuladen. 

Dies ist ein großer und positiver Schritt, 

mit dem wir ernst nehmen, dass allein 

die Taufe die volle Gemeinschaft mit 

Christus und seiner Gemeinde bedeutet. 

Diese Gemeinschaft umfasst auch das 

Abendmahl.  

Sie werden also bald erleben, dass auch 

Kinder und Konfirmanden an der Abend-

mahlsfeier teilnehmen. Das ist anfangs 

sicher neu, und wir als Gemeinde brau-

chen Zeit, uns daran zu gewöhnen. Wir 

werden die Abendmahlsfeier mit Kindern 

am 4. Oktober in einem Familiengottes-

dienst zu Erntedank festlich einführen. 

Bis dahin werden Sie immer einmal wie-

der über dieses Thema informiert wer-

den. In verschiedenen Kreisen, im Schau-

kasten und anderswo. Im Kindergottes-

dienst wird das Abendmahl Thema sein 

und auch unsere Konfirmandinnen, und 

Konfirmanden der laufenden Jahrgänge 

werden wir im Unterricht darauf vorbe-

reiten.  

Was anfangs noch ungewohnt ist, wird 

sich m.E. als große Bereicherung für uns 

alle herausstellen. Die Erfahrungen zei-

gen, dass Kinder einen ganz unbefange-

nen Zugang zum Abendmahl haben und 

diese Feier auf ihre Weise festlich und 

würdevoll begehen. Verschiedene Ele-

mente, die das Abendmahl umfasst, kom-

men so besser zur Geltung. Natürlich ist 

da der ernste Charakter, der mit Jesu Ab-

schied und Tod zusammenhängt. Aber 

auch die Fröhlichkeit und Freude über 

diese bleibende Gemeinschaft mit Jesus 

Christus mag mehr in den Vordergrund 

treten. Es wird greifbarer, dass das 

Abendmahl als ein Kernvollzug unseres 

christlichen Glaubens weit mehr umfasst, 

als wir kognitiv begreifen können. Es 

gibt etwas zu schauen, zu schmecken und 

zu spüren.  

Kinder lassen sich meist freier und liebe-

voller auf das intuitive Lernen und die 

Teilnahme am Abendmahl ein, als puber-

tierende Jugendliche. Schon früh den 

Bezug zum Abendmahl herzustellen ist 
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leichter und zugleich wahrscheinlicher, 

dass er länger Bestand hat.  

Wenn Sie als Gemeinde spüren, Kinder 

und Jugendliche nehmen am Abendmahl 

teil, sind aber unsicher, wie sie es anstel-

len sollen, dann gehen Sie gern darauf 

zu. Werden Sie für diese Abendmahls-

feier zum „Paten“,  nehmen Sie die un-

geübten Gäste liebevoll an die Hand. So 

entsteht die Feier der Gemeinschaft zu 

der Christus uns beruft.  

Weitere Fragen zum Thema  

„Abendmahl mit Kindern“ beantworten 

gern der Kirchenvorstand und   

Pastor Björn Beißner. 

 

Hausbesuche 

Manche von ihnen, liebe Gemeindemit-

glieder, wünschen sich vielleicht schon 

seit längerem, dass einer von uns Pasto-

ren Sie zu Hause besucht. Dann sprechen 

Sie uns gerne an! Wir können nur von 

Ihrem Wunsch wissen, wenn Sie sich bei 

uns melden.  

In der Regel machen wir Hausbesuche 

zu hohen, runden Geburtstagen, und 

dann eben auf besonderen Wunsch.  

Melden Sie sich am besten im Pfarrbüro 

bei Frau Christgau, und dann rufen wir 

Sie zur Terminvereinbarung zurück.  

Ob Sie zu Hause Abendmahl feiern 

möchten, einfach mit uns sprechen oder 

was auch immer. Das machen wir gern, 

denn dafür sind wir (auch) da.  

Von uns aus schaffen wir es leider nicht, 

nach und nach über 4.000 Gemeindemit-

glieder zu besuchen.  

Deswegen: Wenn Sie uns gern bei sich 

begrüßen würden, rufen Sie uns an. 

Kinderkirche 

Unsere Sommerstaffel findet am  

26. Juni, 3. und 10. Juli wie gewohnt freitags von   

15 bis 16.30 Uhr im Gemeindehaus statt.  

In dieser Staffel wird vor allem die 

Bibel unser Thema sein. Was ist das 

überhaupt für ein Buch, wer hat die 

Bibel geschrieben,  und warum gibt es 

vier Mal die Geschichte von Jesus? 

Diesen und mehr Fragen gehen wir in 

dieser Staffel auf die Spur. Wir werden 

spielen, singen und auch basteln.  

Alle Kinder im Kindergarten- und 

Grundschulalter sind uns herzlich willkommen! 

Alica, Dagmar, Ines, Iris, Svenja und Björn  

freuen sich auf euch!  
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Start für einen neuen Vorkonfirmandenjahrgang  

Vom 18. – 27. Mai 2016 führt das Rei-

seteam der Kirchengemeinde Hambergen 

eine Reise durch die drei Länder des Bal-

tikums durch.  

Es handelt sich um eine kombinierte  

Flug- und Busreise. Treffpunkt ist an der 

Hamberger Kirche, von dort geht es per 

Bustransfer zum Flughafen Hamburg. 

Der Direktflug endet in Riga, dort startet 

die Rundreise per Bus durch die drei Län-

der des Baltikums.  

Durch den Wechsel der Hotels verlangt 

die Reise eine gewisse körperliche Fit-

ness, dafür erfüllt das Programm mit Si-

cherheit alle Erwartungen, die mit dem 

Besuch der drei Länder verbunden sind.  

Darüber informiert das Reiseprogramm,   

das im Pfarrbüro der Kirchengemeinde 

 

Der Info-Abend zur Anmeldung zum 

Konfirmandenunterricht findet in diesem 

Jahr schon am Montag, 13. Juli um  

19 Uhr im Gemeindehaus statt.  

 

Herzlich eingeladen sind alle Mädchen 

und Jungen, die 12 Jahre alt sind oder 

nach den Sommerferien in das  7. Schul-

jahr kommen, und ihre Eltern. Bitte für 

die Anmeldung das Familienstammbuch 

mit der Taufurkunde mitbringen.  

An diesem Abend kann auch schon das 

Unterrichtsmaterial erworben werden. 

Die Konfirmandenzeit beginnt dann am 

Sonntag, den 20. September um 10 Uhr 

mit dem Begrüßungsgottesdienst für alle 

neuen Vorkonfirmandinnen und Vorkon-

firmanden und ihre Familien.  

Die Unterrichtsgruppen treffen sich in 

der darauf folgenden Woche am Dienstag 

und Donnerstag zum ersten Mal. 

Reise ins Baltikum 2016 

oder beim Reiseteam zusammen mit 

dem Anmeldeformular  kostenlos zu 

bekommen ist oder zugeschickt wird: 

Pfarrbüro Hambergen, bei Frau Ute 

Christgau , Tel 04793-95000, 

kg.hambergen@evlka.de oder beim  

verantwortlichen Leiter Pastor Heino 

Hüncken, Tel.04746-9389020, 

ghhuencken@t-online.de. 

Die Teilnahme an der Reise ist allen 

Interessierten möglich. Die Plätze wer-

den in der Reihenfolge der Anmeldun-

gen vergeben. Die Anmeldungen sind 

bitte schriftlich an den Leiter zu schi-

cken:  

Heino Hüncken, Pastor i.R.,  

Buchenweg 11,  

27628 Hagen im Bremischen.  

Reisen mit dem Reiseteam der Kirchengemeinde Hambergen 

mailto:kg.hambergen@evlka.de
mailto:ghhuencken@t-online.de
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Da kräht kein Hahn danach   Matthäus 26,34 

Dass der Gockel eine Spitzenpositi-

on in der Kirche hat, sollte nieman-

den wundern. Schließlich thront 

das Federvieh schon seit dem Mit-

telalter auf den Türmen vieler 

christlicher Gotteshäuser. Danach 

kräht heute kein Hahn mehr, das 

heißt: es interessiert nicht, erregt 

kein Aufsehen, erscheint den meis-

ten bedeutungslos. Der Vogel frei-

lich dürfte das anders sehen. 

Schließlich hat vermutlich seine 

Stimmkraft ihn erst nach oben ka-

tapultiert. Denn im Neuen Testa-

ment hat der Hahn sehr wohl Laut 

gegeben. „Wahrlich, ich sage dir: 

In dieser Nacht, ehe der Hahn 

kräht, wirst du mich dreimal ver-

leugnen“ (Mt. 26,34). Das kündigt 

Jesus kurz vor seiner Gefangennah-

me Petrus an, der ihm gerade die 

Treue versichert hatte. Dann 

kommt, was kommen muss. Der 

Menschensohn wird seinen Häschern 

übergeben, worauf sein Jünger tatsäch-

lich abstreitet, mit ihm je etwas zu tun zu 

haben. „Und alsbald krähte der Hahn. Da 

dachte Petrus an das Wort, das Jesus ihm 

gesagt hatte ….  

Und er ging hinaus und weinte bitter-

lich.“  (26,74f)  Seitdem erinnert der 

Hahn die Christen nicht nur an diese  

Szene, sondern mahnt so zu Treue, Um-

kehr und Wachsamkeit. 

 

Text und Bild aus:  

wer suchet, der findet, Biblische Redewendungen neu entdeckt,  belser Verlag 
 

Otto Dix, „Petrus und der Hahn“, 1958: 

Währung der Hahn sich mit ausgebreiteten Flügeln emporreckt und mit lautem Krähen 

den Tagesbeginn signalisiert, schlägt Petrus die Hände vor sein Gesicht und versinkt 

gleichsam unter der Last seiner Scham. 

Das Pastell stammt aus dem Spätwerk von Otto Dix. „Petrus und der Hahn“ gehört 

auch zu den Themen der Glasmalerei (1959) für das Kirchlein St. Peter in Kattenhorn 

am Bodensee in der Nähe von Hemmenhofen, dem letzten Wohnort des in der Nazizeit 

als „entartet“ verfemten Otto Dix. 
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Es geht wieder los. Am 5.06, 12.06.,19.06. und 26.06.2015 jeweils um 14.30 Uhr im 

Gemeindehaus Wallhöfen. Bitte unbedingt vormerken: 

Familiengottesdienst mit der Kinderkirche   

am  21. Juni um 10 Uhr 

Es dreht sich alles um das Thema:     

„Klein, aber wichtig!“ 

Wir erzählen die Geschichte von Samuel und anderen klei-

nen Leuten. Es sind nicht die Starken, die in Gottes Auftrag 

Geschichte machen, sondern Gott erwählt aus dem norma-

len Volk Menschen, die für positive Veränderungen sorgen. 

Seid also gespannt auf tolle Geschichten über die kleinen 

Leute sowie Spiel- und Bastel-aktionen. Wir freuen uns auf 

Euch… 

Das Kinderkirchenteam  Elke, Thekla, Birgit, Bärbel u. Magrit 

Kinderkirche 

Konfirmation 2015 

Am  10. und 17. Mai fanden die Kon-

firmationen in der Ansgari -Kirche zu 

Wallhöfen statt. In diesem Jahr wurden 

31 Konfirmandinnen und Konfirman-

den von Pastor Starke konfirmiert. 

Pünktlich zum Fototermin wurden, an 

beiden Sonntagen, von Petrus die Re-

genwolken beiseite geschoben und die 

Konfirmanden strahlten mit der Sonne 

um die Wette. 

Der Gottesdienst begann mit dem Ein-

zug der Konfirmanden in die schöne 

geschmückte Kirche  und der anschlie-

ßenden Begrüßung des Kirchenvorstan-

des. Im Anschluss sang die Gemeinde 

das Lied  „Lobe den Herren“. 

Nach dem Gebet und der Lesung fand 

Pastor Starke die richtigen Worte, um 

dem einen oder anderen Konfirmanden 

die Aufregung vor der anschließenden 

Einsegnung zu nehmen. 

Davor sang aber noch die Band 

„Kaleidoskop“ mit einigen Konfirman-

den das Lied  „Imagine“ von John 

Lennon, was von der Gemeinde mit 

großen Applaus quittiert wurde. Dann 

wurde es feierlich, es folgte die Einseg-

nung der Konfirmanden, was für viele 

Angehörige ein sehr emotionaler Moment 

war.  

Nach einem Gemeindelied und dem 

Beichtgebet, fand das Abendmahl statt. 

Anschließend kündigte Pastor Starke eine 

Überraschung für die Konfirmanden an.  

Bennet Samko und Jule Winter begleite-

ten instrumental Louisa Kück, die mit 

einer  „Gänsehaut-Stimme“ das Lied „All 

of me“ von John Legend sang. 

Die letzte Strophe wurde auf Deutsch 

umgetextet und  auf die Konfirmanden 

abgestimmt. Dieses war ein besonderer 

Moment, der ans Herz ging. Die Stim-

mung in der Kirche bestand aus Gesang, 

Stille, Freude, Stolz und bei einigen Trä-

nen der Rührung. 

Im Abschluss sprach Pastor Starke den 

Segen aus und führte, mit einem Lächeln, 

die Konfirmanden, mit musikalischer Be-

gleitung des Posaunenchores, aus der Kir-

che. 

Heidi Winter 
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45 Jahre Kirchenvorsteher 

Eigentlich gehört er zum 

„Inventar“ unserer Kirchen-

gemeinde und unserer Regi-

on und ist gar nicht wegzu-

denken: Seit über 45 Jahren 

ist Uwe Bokelmann Kir-

chenvorsteher und hat ein 

gutes Stück Kirchenge-

meindegeschichte miterlebt 

und vor allem mitgestaltet. 

Im Februar 1970, mit ju-

gendlichen 25 Jahren, ist er 

zum ersten Mal in den Kir-

chenvorstand gewählt wor-

den, damals noch für die 

Kirchengemeinde Hamber-

gen, innerhalb derer die jetzige Kirchen-

gemeinde Wallhöfen ein Pfarrbezirk 

war. Manchmal erzählt er davon, wie 

zügig und anschließend gemütlich (mit 

Bier und Tabak) die Sitzungen früher 

verliefen. Im Laufe der Jahre hat sich 

das freilich ziemlich verändert: Die Ta-

gesordnungspunkte sind umfangreicher 

und manche Sachverhalte auch kompli-

zierter geworden, und die 

Diskussionsfreude hat auch 

zugenommen. Uwe Bokel-

manns hat sich in vielen 

Bereichen kundig gemacht 

und engagiert: in Bau- und 

Pachtangelegenheiten, im 

Finanzwesen, viele Jahre ist 

er stellvertretender Vorsit-

zender gewesen, als Vorsit-

zender des Regionalaus-

schusses hat er sich gerade 

in den letzten Jahren um die 

Abwicklung des Hoferbes 

in Hambergen sehr verdient 

gemacht, der Kindergarten 

lag ihm sehr am Herzen, 

und noch einiges Ande-

re wäre zu notieren. 

Uwe wird uns mit sei-

nem Rat und seiner Ar-

beitskraft weiterhin er-

halten bleiben, aber mit 

der regelmäßigen, 

manchmal auch mühsa-

men und verpflichten-

den Gremienarbeit soll 

es nun vorbei sein. So 

wollen wir ihm in einem 

festlichen Gottesdienst 

am 19. Juli 2015 um  

10 Uhr in der Ansgari-Kirche Dank sa-

gen und ihn als Kirchenvorsteher verab-

schieden. 
 

Zugleich werden wir in dem Gottesdienst 

Frau Uta Keller als neue Kirchenvor-

steherin in ihr Amt einführen. Viele ken-

nen sie aus der Frauenarbeit der Kirchen-

gemeinde, der Kirchenregion und des 

Kirchenkreises oder haben sie schon in 

Gottesdiensten erlebt, die 

sie als Lektorin gestaltet. 

In den zurückliegenden 

Jahren hat sie auch die 

Gremienarbeit im Kir-

chenvorstand und im 

Kirchenkreistag kennen-

gelernt. So sind wir froh, 

dass sie sich bereit erklärt 

hat, den Sitz im Kirchen-

vorstand zu übernehmen. 
 

Also:  

Herzliche Einladung ! 
 

Pastor Wolfgang Starke 
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Das KirchenCafe   

(mit Internet-Zugang) 

im Gemeindehaus in Hambergen 

ist für jedermann/jede Frau geöffnet: 

mittwochs 10-12 Uhr + freitags 15-17 Uhr 
 

Bewirtung durch die Gruppe 55plus 

Sie benötigen Hilfe /  

Unterstützung  / einen Fahrdienst …? 

Wenden Sie sich bitte an die Gruppe 

„Alt werden in der Samtgemeinde 

Hambergen - Die Kümmerer“ 

Ansprechpartner: 

Liane Hudalla, Tel. 956939 

Margrit Kluge, Tel. 953526 

Hartmut Pukies, Tel. 1243 

Vorkonfirmandenunterricht  in Wallhöfen 

Jugendliche, die den Konfirmandenunterricht 

in Wallhöfen besuchen wollen, sind eingela-

den, am Dienstag, 8.9.2015, um 15 Uhr, ins 

Gemeindehaus an der Ansgari-Kirche zu kom-

men. Dort erfolgen alle weiteren Informationen 

und Absprachen. 

Die Hamberger Kirche ist von  

Pfingsten bis Erntedank  

von Donnerstag bis Montag  

in der Zeit von 10 bis 17 Uhr  

zur Besichtigung und zur  

persönlichen Andacht geöffnet. 

Neu: 

Internationales Café 

jeden Mittwoch  

15—17 Uhr 

Gemeindehaus in Hambergen 

 

 

 

Friedensgebete  

in Hambergen 

immer am 1. + 3. 

Donnerstag  

im Monat: 19.15 Uhr   
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   32 Werbung 

Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen                          Tel. 04793 2242 

Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen                 Tel. 04793 955888 

Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck           Tel. 04791 13599 

 
Herzlichen Dank allen Inserenten!. 
Sie ermöglichen es, dass dieser 
Gemeindebrief alle zwei Monate 

kostenlos in den Kirchengemeinden 
Hambergen und Wallhöfen  

verteilt werden kann. 
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Freud und Leid 
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35  Treffpunkte 

Eltern 

Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: mittwochs,  Gemeindehaus,  9.30  Uhr 

Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: montags, Gemeindehaus,  9.30 Uhr  

Flüchtlinge 

Treffen der Initiative: jeden 2. Die. im Monat, Gemeindehaus Hambergen, 19 Uhr 

Frauen 

Frauenhilfe Heißenbüttel-Heilsdorf:  

Donnerstag, 18.6.,  KiGa Sonnentau“, 19.30 Uhr 

Frauenhilfe Lübberstedt: Do. 4.6. + 2.7. ,  Dorfgemeinschaftshaus, 15 Uhr   

Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: Donnerstag., 4.6. , 19 Uhr, + 2.7., 15 Uhr, Heimathaus 

Frauenhilfe Wallhöfen: Mittwoch,  3.6. + 1.7. , Gemeindehaus, 14.30 Uhr  

Frauenkreis Wallhöfen: Mittwoch, 24.6.,19 Uhr, + 29.7., 15 Uhr, Gemeindehaus  

Hauskreis 

Treffen: am 1. und  3. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr  

Ansprechpartnerin: Dörte Kirschnick, Tel. 04793 953659  

Jugendliche  

Infos über Projekte und Aktionen in der Region gibt es bei Diakonin Uta Pralle-Häusser  

Kinder 

Spielgruppe „Rasselbande“ Wallhöfen: mittwochs + freitags, Gemeindehaus,  9-12 Uhr 

Kirchenmusik 

Kirchenchor: montags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

Posaunenchor: dienstags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

Senioren 

Handarbeitsgruppe: mittwochs, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 

Bibelfrühstück Ströhe: letzter Freitag im Monat, Heimathaus, 9.30 Uhr 

Seniorentanz: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 

Seniorensitztanz: 14tägig montags,  Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 

„55plus - dem Leben auf der Spur“: jeden 2. Dienstag im Monat, 16 Uhr 

„Alt werden in der Samtgemeinde Hambergen - die Kümmerer“:  

am letzten Freitag  im Monat,  Gemeindeahaus Hambergen, 14 Uhr 

Suchthilfe 

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe Hambergen: mittwochs, Gemeindehaus, 20 Uhr 

Freundeskreis für Suchtkranke Wallhöfen: montags, Gemeindehaus, 20 Uhr 

Trauernde 

Bitte wenden Sie sich an die Pastoren in Hambergen  oder  Wallhöfen 

Namen und Tel.-Nummern der AnsprechpartnerInnen erfahren Sie in den Pfarrbüros  

(s. letzte Seite) 
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Adressen + Sprechzeiten 

 

Hambergen 
 Vorsitzende des Kirchenvorstandes 

 Renate Heckelen                         Tel.              8321 

 Pastor   Björn Beißner        Pfarrbezirk  I                                Tel.            95008 

 E-Mail: bjoern.beissner@evlka.de  

 Pastor   Wolfgang Starke    Pfarrbezirk II                               Tel.              2127 

 E-Mail: info@kirche-wallhoefen.de  

 Pfarrsekretärin  Ute Christgau 

 Friedhofsverwaltung und  
 Pfarrbüro  im Gemeindehaus, Bahnhofstr. 2                     Tel.            95000 

 Öffnungszeiten:                                                                           Fax            95050  

 montags, mittwochs + freitags 10  bis 12  Uhr, donnerstags  15  bis 18 Uhr                                     

 E-mail: kg.hambergen@evlka.de                                              
  

Wallhöfen 
Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorstandes  

Wolfgang Starke                        Tel.               2127 

Pfarrbüro  An der Kirche 1 

Pfarrsekretärin  Birgit Reiher                                                   Tel.               2127  

Öffnungszeiten: dienstags 15-18 Uhr, freitags 9-12 Uhr 

E-mail: info@kirche-wallhoefen.de 
 

Region Hambergen-Wallhöfen 
Diakonin Uta Pralle-Häusser               privat     Tel. 04791/981415  

E-mail:  uta.pralle-haeusser@evlka.de    dienstl.   Tel.          9539109                                                       

Diakonie-Station Hambergen, Wesermünder Str. 1                 Tel.                8206 

E-mail:  info@diakonischedienste.de              oder       Tel. 04791/986040 

Dorfhelferinnen-Station:  

Einsatzleiterin Anke Peper           Tel.               8712 

Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen: Chorleiterin Evi Deelwater  Tel. 0421/6360656 

Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen: Chorleiter Axel Prigge   Tel.     956770  
 

außerdem 
Diakonisches Werk  in Osterholz-Scharmbeck , Kirchenstr.  5 

 mit Fachdiensten                   Tel. 04791 806-80/81  

TelefonSeelsorge Elbe-Weser                                   Tel.     0800-1110111 
 

Internet:  www.Kirchengemeinde-Hambergen.de 

                                         www.kirche-wallhoefen.de 

mailto:kg.hambergen@evlka.de
mailto:info@diakonischedienste.de

